
Lecha Patriot.
ZZ. Congrcss.

W a sch ingt o n, 13. April. S«n a t.
Um 1 Uhr rirf Herr Gr««n di« Sknals Kanfas-
dill auf und beantragt« kurz, eine Eomniltt«« zur
Conferenz mit dem Haus« niederzusetzen, statt zu
beschließen, bei d«n früheren Beschlüssen stehen zu
bleiben.

Herr Simmons von Rhode Island trug auf
namentliche Abstimmung an.

Herr Pugh von Ohio btmerkte, daß «r nicht
cinsthen könne, was eine Consercnz-Committee be-
zwecken solle, nachdem das Haus auf feinen frühe-
ren Beschlüssen stehen geblieben sei.

Nach einer längeren Debatte- wurde Grecn'S
Antrag, «ine Confercnz-Eommiltee zu ernennen,
«nit 39 gegen 24 Stimmen angenommrn.

Di« Leiche des LecomptonschwindelS soll somit
noch einmal, zum d r l t t en M a l e in die Halle
des hinübcrgeschleppt wer-
den.

Haus. Herr CarulherS, ein Lecompton-De-
- mokrat von Missouri, trat heute in den Eongreß

ein und verstärkt somit die Minorität um 1 Stim-
me.

Das HauS ging in Committee des Ganzen, um
»Iber die Errichtung «iner Polizeimacht für die
Stadt Waschington zu berathen.

Ap r i l l4 enat. Eine Denkschrift dcr
Gesetzgebung von Utah ging cin, worin die Be-
schwerde» des Territoriums dargelegt werden. ?

Mit 32 gegen l 3 Stimmen auf den Tisch zu le-
gen beschlossen. >

Gwinn, Eal., brachte die Beschlüsse dcr kali-
fornischen Gesetzgebung für die Zulassung von
Kansas unter dcr Lecompton Constitution cin.

Broderick bemerkte dabei, daß diese Beschlüsse
nicht die Gesinnungen des californischcn VolkcS
ausdrückten.

Haus. Das HauS als Committee des Gan-
zen berieth die Errichtung einer Schutzwache für
die Stadt Waschington. Ehe die Verhandlungen
beendigt waren, beantragte Montgomery um l
Uhr die Vornahme der Kansaebill.

Dcr Senat zeigt an, daß er die HauSamend-
»ntntS verworfen und trägt auf Niedersetzung ei-
ner Conferenz-Commiltec an.

Montgomery beantragt, ohne weitere DiSeus-
sion den Beschluß zu fassen, bei den früheren Be-
schlüsse» stehen zu bleiben.

Englisch wollte vorher wissen, ob in dem Falle
wenn eine Committee niedergesitzt werde, der
Brauch, daß die Mehrheit der Committc« mit den
Willen der Mehrheit des Hauses repräsentiren,
berücksichtigt werden winde.

Stanton bemerkte, daß jetzt keine Zcit sei, diese
Frage zu diskuriren, worauf Englisch erklärte, daß
er dann für eine Conferenz - Committce stimmen
werde.

Mit >93 gegen 197 Stimmen winde dcr An-
trag auf Dringlichkeit (drs Moiitgviiiery'schen An
»rlgs) verneint. Der Sprecher stiminle Nein.

Englisch beantragt« sodann cine Confcrrnz-
Coinmittec. bestehend aus drei Personcn, zu er-
nennen. Dieser Antrag wurde für dringlich er-
klärt und bei der Abstimmung standen die Stim-
men 198 Ja'S zu 198 Nein'S. Der Sprecher
stimmte Ja und entschild dadurch, daß ein« Eon-
fcrenz-Cvmmillec ernannt werde.

Die lTtasto.Geseftgel'uiijz.
HarriSburg. 13. April.?S «na t.?

Herr Scofield btantragt«, dcr Canal - Committee
zu gestatten, von der fer»«r«n Jnbctrachtnahme
der Bill für den Verkauf drr StaatS-Cauäl« an
di« Eri«- und Sunbury-Dsenbahn abiusehen. ?

Dcr Aiill -g wurde verncint, da die Committee
erklärt«, morgen Bericht erstatten zu wollen.

Man ging sodann zur Berathung der Leiscnzblll
über. Herr Harris beantragte, das Minimum
der Ltistiizgebühr aus -559 von Verkäufen im Be-
trag« von 8l»99 festzusetzen; verworfen. Auch
andere von dm Gegnern dcr Bill eingebrachte
Amendments wurden verworfen.

Herr Wright beantragte, die Leisenzgebühre» in
Philadelphia und Pittsburg mit denen dcr übn-
gen CauntieS gleichzustellen; verworfen.

Herr Gregg beantragte, daß wenn eine Mehr !
heii der Bewohner eines Distrikts gegen die Be- !
willigungeiner Leisen; an einen Applikannten pro
tcstirt, die Lcisenz nicht bewilligt werden soll; ver-
worsen. Herr Straub stellte den Antrag, die Be-
stimmung des öten Paragraphen auszustreichen,
welch« der Court, den Commitzioncrs und dem
Board of LeisenzerS diskretionäre Gewalt gibt, ei-
ne L«is«nz zu rrtheilen oder zu verweigern ; angc- >
uommcn. Dieser Paragraph war von der Com
«iiittee des Senats der Hausbill zugefügt worden.

Die Bill wurde dann auf die Seit« gelegt.
April 1-I.?S e»a t. Die Canal - Com-

mittee brachte hciitc eine ganz n«u« Bill für drn >
Bcrkauf dcr ein. Dieselb« ord-

z»n> Druck beoideit.
Di« Leise i ll wurde dann wicdcr aus-

genommen und mit 22 gegen l 9 Stimme» p a s-
si rt. Vorher wurde auf Gazzams Autrag noch
rin Zusatz beschloss.», daß Liquor-Inspektoren an-
gestellt weiden solle», lii» die Bcifälschung dcr
geistigen Gctränkc mil gisiigen Stoffen zu «nt-
tlckrn.

Schncll trug an. ans drr Appropriationcvill drr
Ansatz, dcr dcn Mitglicdcin der Gesetzgebung
5299 jährliche Zulage bewilligt, auezuslicichlii.
Dirs wurdc mi» 31 gegen l 7 Ltimmcn vrrwor
fen.

HauS. Das Hauk passiile imhrer« Bills
lokalen Inhalts, unter ante«» di« Bill i» Betreff
des Recorders der Statt Philadelphia und die
Jncorporatlonsbill drr Brrad Str. Marschaus-

April 15. Im Senat kam h«ut« nichts
Wichtiges zur Sprache.

Im Hause wurtcn einig« Abänderm,gen die der
Se>»at zur Lcisenz Bill machte, angenvinmen, und
,im.z« ander« verworfen.?Eine Eonferenz Com
initle zur Ausgleichung dieser Differenzen ist er
uaiutt ivortc».

Unglück und Glu.k.

He» »»!> zwri K»abcn, auf iminal, Dic zn.«i
Matchen sla.rbe» gleich nach der Geburt, aber dir
Xnabrn sind am Lebe» glhlieb»«. Ti« Mutter
ist zjrsuiU».

«5-Ein »uuger Mann ')ia»ie»s James Sweenv
wurde lrtztrn Äliltwoch Piorg.n tolt in den
Gleudrn in Northampton Eamiiv.
grsundril. Ei war daselbst beschäftigt und scdlies

neuerbaute Hallt in MillerStaun, Le-
cha Caunty. soll nicht auf Psingst - Montags, wie
auf der ersten Ssite dieser Zeitung angkzeigt sieht,
sondern aufSamstagSdenlsten Mai.eingeweiht werden, wovon man gefälligst Obacht
zu nehmen belieb«.

Court Verhandlungen.
Folgendes ist eine Liste der NechtSfälle welche

letzte Woche bei unserer Court verhört worden
sind:

Der Staat gegen I. Leister. ?Klage Dieb-
stahl. Verklagter bekannte sich schuldig, und wur-
de auf 9 Monaten nach dem Caunty-Gefängniß
vernrtheilt.

Der Staat gegen S. Rex. ?Klage Diebstahl.
Verklagter wurde schuldig gefunden und ebenfallsaus 9 Monaten nach dem Caunty-Gesängniß ver-
urtheilt.

Jacob Mohr gegen S. Walbert.?Klage für
gelieferte Arbeit. Verdikt M Gunsten des Klä-
gers für ?259 99.

Herfch und Cläder gegen D. Schnieyer.-Kla-
gc auf eine Versprechungs-Note. Verdikt zu Gun-
sten der Kläger für 532 58.

Charles Weaver gegen David Arney.?Klage
für 555 für gelieferte Arbeit. Verdikt zu Gun-
sten des Verklagten.

Traey und Baker gegen Moser. Williams und
Gallup.?Klage auf eine VersprcchungS-Note.?
Verdikt für 8259 99 zu Gunsten der Kläger.

peterfon'a Detector.
Der zwei wöchentliche Deieetor, herausgegeben

von Hrn. Pcterson, zu Philadelphia, hat am
15t«i April seine Erscheinung gemacht, und es

enthält derselbe eine Liste von 37 neuen Counter-
sict-Noten, seit der lctzten Nummer.?Man wür-
de wohl thun daher wenn man sich jenen Deteetor
jede 2 Wochen kommen laßen würde. ?Wir erse-
hen aus dieser Nummer etwas Ungewöhnliches.?
Es ist dies nämlich ein Artikel geschrieben von ei-
nem der besten Finanziere des Landes, und es hat
derselbe Bezug auf unsere Geld - Angelegenhelten
überhaupt. Gedachter Herr gedenkt über den
nämlichen Gegenstand, in einer jeden Nummer des
gedachten DeteetorS einen Artikel folgen zu lassen.
Der gedachte Detector ist in jeder Hinsicht wohl
eingerichtet und ein jeder Geschäfts - Mann sollte!
ein regelmäßiger Subscribent desselben sein. ?Der
Preih sür den zwci-wöchcntlichenDeteetor ist 82.99
und für den monatlichen nur 1.99 des Jahrs.

Die «so»ferenz->soinmittee.
Sprecher Orr hat die Herren Englisch, von

Indiana, Howard von Michigan, und Stephens
von Georgien, als die Committce von Conferenz,
von Seiten des Hauses, übrr die Kansas Consti-
tution ernannt.

Die Senat Committee besteht aus den Herren
Hunter, von Virginien, Green, von Missouri, und
Seivard, von Neuyork.

»W-Eine Wittwe. Namens Seiotha Gregg in
Nockville, Indiana Caunty, Indiana, wurde vor
einigen Tagen wegen Ermordung ihres KindeS
verhaftet. Die unnatüiliche Mutter steckte das
arme im Monat Februar geborene Würmchen in
eine KissenSziechc und warf es in einen ve>f.illcnen !
Brunnen, wodurch das armc Kind zu seinem To-
de kam.

Verkauf öffentlicher Laiidcrcicn.
Der Präsident hat eine Proklamation erlassen,

wonach am ölen kommenden September folgende
öffentliche Ländereien in dem Territorium Nebras-

ka verkauft werden sollen, nämlich : In BraunS-
ville, 995,789 Acker; in Nebraska Eüy, K9!>,-
959 Acker und in Omaha City 953.531 Acker

N e w-O rleans. 12. April. Nachrichten
aus Tampieo, Mexiko, melden, daß Garza auf
ein amerikanisches Schiff, welches nicht doppelte
.Me bezahlen wollte, feuern ließ. 13 zur Ne-
aklionspartei gehörige gefangen
genommen und an Bord des brittischen Postdampf,
fchiffes gebracht worden.

Harte Strafe.
Cin Mann, mit Namen Lee, angeklagt, Skla-

ven wegzuführen, ist in Norfolk, Va., wegen vier
l derartigen Fällen überführt und verurtbeilt wor-
> den 59 Hiebe öffentlich, und zwar täglich 5 zu er
! halten, und hiernach 25 Jahre Gefangnißflrafe zu
! erhalten.

Der Unterschied.
Bill ! "Du, Jack, was ist für cin Unterschied

zwischen mir und Jenny Lind
Jack: "Ein ganz kleiner, Bill! Jenny Lind ist

reich geworden durch ihre Kehl«, und Du bist cin
Luinp geworden dnrch Deine Kehle."

Einci>: n a t i, li. April. Ein« verheereu-
! de Fruerobriinst legte vorige Nacht «inen ganzen

Block von Gebäude», Ecke Western Row und Ca-
nal Straße, in Asche. Eine große Anzahl armer
Familien wnrden dadurch obdachlos. Ein Feuer-
mann wurde löttlich verletzt.

In dem Städchen Aschton bei Suminit Hill,
in Carbon Caunly. brach am vorletzten Dienstag
Morgen um 3 Uhr Feuer aus in dem Stohr voi>
Daniel Bartsch, zerstörte denselben nebst Inhalt
und auch die unfern stehende Wohnung eiucs Hin.

In Baton Rougk. La , gcrieth neulich
ei» aufsteigender Lnftballon inBrand, siel mit un-
geheuerer Schnelligkeit herab und blieb im Gipfel

j eines B '»»i.S hängen. Der Luftfchisser stürtzte
auf die Erde und verlrtzte sich bcdeutcnd das Rück-
grat.

! IW-Cine ganze Stadt zu verkaufen. Dcr
Scheriff von Newark bietet die ganze Stadt Ma-

! laga in New-Jersey zum Veikaiis aus.?Sie um-
, saßt niebr aio 599 Acker, hat Glashütten, Müh-
lin lind Wohnhäuser, ist aber total verödet und

! verlassen.
NcwOrl e a n s, >4. April. Der Kessel

des Dämpfers ?Falls City" rrplvdir'e heute ge-
>ade. als derselbe in der St,'dt angelangt war.?

! Sieben oder acht Menschen wurden getödtck, »ich
rere andere schwer veiletzt. Tic Erploskon bcschä
digie den Dämpfer ?John Cimens."

Cincin ila t i, 15. April. A»r Montag
Abend vris.nlk j? einem plötzlichen Sturme da«
iwischi» Pollsmoutti Poniero? fahrende Danipf-

" Passagserk wn.dei, .zer.ttrl

Voot und Ladung war auf V7999 geschätzt.
"

Z? Asch i n g t o li, 12. April. Scnalor Big-
ler hat heule dem Präsident eine Mittheilung vom
«General - A»j,>t>inten von Pennsvlvniiien Über

Al's I'affuncz der Tode,'>tr.ife.
! Di« «t'.s, i>gel>Ulig von Lowsiana hat ein Gesetz
? ge, »'.lches i!r Zodesswiis« anshebt und air

l i veren Steile aus Lcd.n.'Zcit k n
> suy'.t.

Späteste» von Harrisl'urz.
Verkauf der Staats Canälc an die

Sunbury und Erie Eisenbahn
schließlich passirt.

Die Eonferenz Commlttee bezüglich der Liquor-
bill berichtete die Bill ein, wie sie im Haus pas-
sirt wurde ?in der alle Senat Amendments aus-
gestrichen sind. Der Bericht wurde mit 19 ge»
gen 9 Stimmen angenommen.

Die Bill für den Berkaus der StaatS-Canale
an die Sunbury und Erie Eisenbahn Gesellschaft
wurde ausgenommen und schließlich mit 13 gegen
l t Stimmen paßirt.

Ankunft der Dämpfer ~Empire City"
u»V ?Star «>f the IVest."

In N e w-O rleanSist vorgestern der Däm-
pfer ?Empire City" und in N e w-?> o r k gestern
der ?Star of the West" angekommen. Beide
bringen Nachrichten aus Kalifornien bis zum 29
März und letzterer 8325,999 in Gold.

Die Neuigkeiten aus Ealifornien siud ohne Be-
deutung.

Der Bertrag zwischen den Ver. Staaten und
Neu-Granada war zu Bogota ratifizirt worden.

Nachrichten aus Oregon besagen, daß Lieute-
nant Allen, von dem man glaubte, daß er im

war. Alle Teilnehmer seiner Expedition, bis auf
einen, hatten ihn verlassen.

in Maine.
Die Gesetzgebung von Maine hat in ihrer ge-

genwärtigen Sitzung ein Gesctz zur gänzlichen Un-
terdrückung des Handels mit geistigen Getränken
angenommen und den Beschluß gefaßt, dasselbe
dem Volke zur Annahme oder Berwerfung vorzu-
legen. Das bestehende Leiscnzgesetz, das zur Zeit
der Zurücknahme des Neal Dow'scken Gesetzes er-

lassen wurde, soll gleichzeitig Gegenstand der
Volksabstimmung sein. Die wahlfähigen Bür-
ger werden aufgefordert, ihre Ansichten über diese
vielbesprochene Frage durch einen Stimmzettel mit
den Worten : ?für das Leiscnzgesetz" oder ~sür
das Berbotgesetz" auszusprechen. Die Frennde
des VcrbotgeseheS erwarten mit Bestimniheit, daß
dasselbe mit großer Stinlmeninchrhcit angenom-
men werden wird.

Getauft.
An« Sonntag vor acht Tagen wurden in Nord

Coventry TauiMip, Ehester Caunty, 3 t Personen,
Bekehrte derErwecknngS-Versammlung in dem deut-
schen Baptisten Versammlungshause, Im Schuyl-
kill Flusse, PottStaun gegenüber, getauft. Die
Ceremonie wurde, wie der PottStaun Ledger be-
richtet, von den Nettesten Jfaae Priee, George
Priee und John R. Priee verrichtet. Zwischen

gewesen sein der Ceremonie zuzusehen. Das Tau-
fen von einigen dreißig mehr Bekehrten wurde für
den Monat Mai perschoben.

HarriSburg, l5,. April. Auch in den
! Halle» unserer Legislatur ist heute eine Priigel-
scene vorgekommen. Nach der Beendigung der
Sitzung des Hauses geriethen Rose von M«rcer
Caunty und Owen von Philadelphia in der No-
tunda des CapitolS über einige bei Berathung
drr Arch Str. Eisenbahn Bill gefallene Aeußerun-
gen im Streit. Von Worten kam's zu Schlägen,
bis von beiden Seiten Freunde herzufprangen und
die dex'usligkn Volksvertreter trennten.

Schrecklichen auf eine»»
Salle.

Am lctzten Mittwoch Abend wurde die allgemei-
ne Lust auf einem Balle in Saranae Hall, Ecke
der Blen und Callowhill Straße. Philadelphia,
dw ch einen traurigen Vorfall gestört. Eine junge
liebenswürdige Dame stürzte vlötzlich todt zu Bo-
den. Man kann sich einen Begriff von der unb«-
schreiblichen Bestürzung aller derer machen, welcheaus dem Balle gegenwärtig waren. Die Dame
soll an gebrochenem Herzen gestoiben sein.

-Weersche«.
Ein Sobn des Hrn. MeAllisier, wohnhaft in

der ersten Ward Philadelphia wnrde in der vor-
letzten Dirnstags Nacht von der Wasserscheu besal
leu. Der Knabe war vor 9 Monaten von einem
Hunde gebissen, damals aber nur oberflächlich be-
handelt. Die Leiden des kleinen Burschen sollen
unbeschreiblich sein. Dies ist in drei Wochen der
dritte Fall der Hundewuth in Philadelphia.

N».glückn fall.
Joshua Pole, ein respektabeler Bauer von Ken-

nett. Ehester Caunty. wurde am vorigen Montag
unweit der Ned Lion Tavern aus seinem Sulky
geworfen, wobei cr mit einem Fuße iin Sulkyhän-
gen blieb und von dem davon renkenden Pferd
noch einige hundert Schritte mit dem Kopf auf
dem Boden fortgeschleift wurde. Das Pferd
wurde von der Gattin des Hrn. Ezra Bailey an

das HauS brachte athmete er noch, kam aber nicht
mehr zum Bewußtsein nnd starb 4 Stundcn nach-
her. Er war etwa 45 Jahr« alt.

Fort )?un,a.

Ui!« suchungen -i9»i>99 werth sein sollen.
Die Entdeckung einer so werthvollen Min«, dicht
an einem schiffbaren Fluß hat große Ausregung
verursacht.

«W'Nach dem Bericht des General Auditors
sind in Pennsylv.mien noch ?1!9,t2l in Rclief-
nvlcii in Cirkulation.

SV» In Pcnnsvlvanikn sind vom Jahr 1798
bis zum Jahr 1851 Pcrsvncn hingerichtrt
wollen.

VH'Am vorlchken Sonntag fiel bei einem Pser-
dcrcnnen in Kentucky ein Herr SaunderS von sei-
nem Pferde und ward augenblicklich gelöttct.

SK>"Ueber 2999 Schul Häuser sind in Illinois
I sei» dem l. Januar 1859 grb.utt worden.

(HlNgejattdl.)

Herren Drucker: Ich habe in ihrem
Blalt von di«>er Woch- gelesen, daß A IIe n A.
H Uder Ihnen ein Hichner-Ei überreichte, welches
Itter dle Lange 7!! Zoll und über die Stunde 9
Zoll gemessen hat, und vabci wurde gefragt wc»
es bieten kann.- Nu» laßt mich Euch melden, daß
in de« letzt«» Woch« ein Huhn des Hrn. Mo-
ses K u n tz. von Waschmgton Taunschip, Lecha
Caunln. ein Ei legt«, welches über die Lang« 7»
und über dir Rund« Ä Zotk gemessen hat, und

zwei Detter» hatte. Das Ei wurde im Beisein
, von mehreren Personen in seinem Restaurant ge-
. öffnet.?Wer dies' bitten kann der mag sich nun

auch H?>SN
WaschiiiHlon.

Noch ein Feuer i» Mt. Seil?el.
Vorletzten Mittwoch wurde die Scheuer des

Herrn Joseph Schoch, nahe Snyder'S Jerry, in
M. Bethel Taunschip, Northampton Eaunty,
gänzlich durch Feuer zerstört. Di«s«S ereignete

> sich bei Tag, während Herr S. Im Feld arbeitete.
- Da er einige Entfernung ab war, entdeckt« cr das
- Feuer erst» als es zu spät war, um irgend et»as

' zu retten. Drei Pferde, eine Kuh und ein Kalb
kamen in den Flammen um. Di« Scheuer soll in

? der Bauern Gegenseitigen Feuer BersicherungS-
t Gesellschaft versichert gewesen ist.'*

Verheir a t l) e e!
(Durch Paster W. A. Helfrich.)

Am 28sten März, Herr Edwin Schütz mit Miß
Catharina Kerfchner, beide von Lynn Taunschip.

Gieb Treu' und Einiracht ikren Seelen,

Laß ihren Gelt ein Ziel erwählen.
Das heiligste, das beste Ziil.?

Nicht was die Menschen Schätze nennen,
' Getäuscht durch Leidenschast und Wahg,

Di« beßern Schätze lehr' sie kennen.

Am 28st«n Mari, in der Stadt Tamaqua,
' Schuylkill Eaunty, Herr Neuben Steigerwalt, mit
. Miß Prieilla Stahler, beide von Tamaqua.

.Bin iten April, ebendaselbst, Herr Henry Storch,
mit Miß Catharina Elisabeth Kranch, beide von

Sangmeister mit Miß Margaretha Baun, beide
von Tamaqua.

' G c st o r v e n:
t Am letzten Sonntag in dieser Stadt, Herr la-
. eob Säger, einer unserer ältesten und geach«r leisten Bürger, In seinem Listen Lebensjahre.?
. Heute werden seine Ucberreste zur Nuhe gebracht,

k Sanft ruhe seine Asche!
t An, letzten Freitag in dieser Stadt, ein Söhn-r lein des Hrn. Thomas Fcnstermacher, alt etwa Ze Jahre, ?Und am Samstag ein anderes Söhnleinz des genannten Herren, alt etwa 3 Jahre.
' Am löten Dieses, in Süd - Wheithall Taun-

schip, Ida, Tochler von I. Franklin und Mary
Butz, in ihren« Iten Lebensjahre. Bei der Be-
erdigung der Ueberreste derselben am letzten Sonn-

-0 tag, predigte der Ehrw. Herr Josua H. Derr.
, Am l iten April, in Nieder Maeungie Taun-
. schip, Lecha Eaunty, Anna, Tochter von Davit
. und Emma Danncr, in ihrem -Iten Lebensjahre,

c Am löten April, in Allentaun, George Wasch-
- ington, ein Söhnchen des Hrn. Henry König

e alt 7 Wochen und 4 Tage.
1 Am letzten Samstag in dieser Stadt, ein Söhn-! lein des Dr. John Nomig, alt etwa 1 Jahr.

(Eingesandt durch Paster W. A. Helfrich.)
Am 31 sten März, in Löwhill, Feyanna, Toch-

ter von John und Ealharlna Schumacher, alt l!>
n Jahre, 7 Monaten und 29 Tage.
, Am «iten April, in Heidelberg, am Scharlach-r fieber, Sarah Amanda, Töchterlein von Stephen

r und Maria Bachman, in dem Alter von 3 Jah-
- ren, 1 Monat und 28 Tage.

' Di« Freude Eurer Zage hüllt?
b . In Rächt das tiefe dunkle Grab.

Am (iten April, in Heidelberg, am Scharlgch-
fieber, Alexander, Söhnlein von Fdtlius Raßlei
und seiner Ehefrau Maria, alt 2 Jahr«, 8 Mo-
naten und 18 Tage.

Am Bten April, in Langschwamm, am Schlar-
' lachsi«bcr, Carl Edward, Sohn von John und
' Sarah Nomig, in einem Alter von 15 Jahren,
' 7 Monaten und ü Tage. Seine letzte Worte die
' er noch im Sterben sprach, waren :

° . ch bleib' bei uns, Herr Jesu Christ,
Weil es nun Abend werden ist,

' Am l lten April, in Heidelberg, an der Was-
' seisucht, Herr Ehiisti.vr Hun sickert in seinem 59.
' Lebcnojahrc. Er war ein beliebter Bürger jenes
l Taunschips, und eins der Haupt Glieder der Hei-

delber. er Gemeinde. Sein Beilust wird allge-
mein daselbst betrauert. Er hiuterlAßt eine tief-
gebeugte Gattin und 3 Kindrr.

Mag auch di« Liebe weinen :

(Eingesandt durch Pastor Negennas.)

Am 21 sten März, in MillerStaun, am Schar-
lachfiebcr, Waller, Söhnlein von Rathan u»d
Rebecca Klotz, im Aller von 1 Jahr, 11 Mona-

. ten und 9 Tagen.
> Am 2te» April, ebendaselbst, Tilghman Mel-

! »es Alters 1 Jahr, l l Monaten und 2t> Tagen.
Am 28sien Marz, in Emaus, an den Folgen

> des ScharlachsieberS, Laura Luzelte, Töchterlein
, des Ehrw. Hr». RegennaS, und seiner Ehegattin

Cornelia, seines Alters ll> Monaten und IITa-
gen. Am 3(>sten wurde sein Hüttklein dem müt-

? terlichcn Schoos der Erde übergeben, um sanft zu
ruhen bis am frohen AuferstehungS-Morgen.?
Der Ehrw. Bischof Jaeobfon, von Bethlehem,
hielt bei dieser Gelegenheit ein« sehr tröstend« und

erquickende Leichenrede.
(Eingtsandl durch Paster S. A.- Derr.)

Am slen März bei Teigersvüle, Conrad, Sohn
' von John nitd Barbara Maidorn, in einem Äi-
' tcr von 23 Jahien, weniger 1 Monat.

Ain 28st>» Marz in Lewiotaun, an einem
, Schlagflusl, Calhariiu», Ehegattin des Herrn Da-

nirl W- Koch, in einem Attcr von <3 lahten, 5
Monaten und 23 Tagen.?Sie hinteilafit einen
bekrübtcn Gatten und 8, daruntrr noch welche nn-

, mündige Kindc«, die ihren unerwailettn Tod be-
weinen.

s'""Kalk! Kalk! Kalk!
lien Pudliküin Nachricht, das, er cm ?.>gll'/.«alk-

, öfen, bei Kläger 's Kaufmanns-Mühle und Distil-
lerie urterhalb Allentaun, zu jeder Zeit vom al-

r lcrbesten und reinsten frischgebrannlen Kalk auf
Hand hat ?den er am Ofen für l 1 C«nts das

. Büschel verkauft, und durch die ganze Statt Ai-
lentaun für l3 Cents das Büschel abliefert.

John Wagner.
' April «q3m

Deutsche Tonntagöschulbücher.
folgende dciitschc SoinitaMchiilbiichcr find

" im Vnchstohr zum ~?echa Palrlot", bet Keck.
» Gulh und Hrlfrill), i» Ailnilow», z» ycibcii:

I. Ulit c r r ich tv-Vst ch t r.
S Dor Kindor erstes A B hk- nud Bildrr-

b N B <5 Preis: Ist Cents. Tutzend
. Härdtor's IlliistrirtrS Lcfobüchlkii« für

n d Losobuch mit lehrrvcheni In-

Hiibncr'S Biblische Historien. Sü EtS.;

Arageb»'« 1 ein «ber^ vi»AnfangSgrlind« der Re-

Uber Testament für die

- eine gute A»iS-

. sc>»«iitagSschill - Gebetbuch, mit kurzen Ve-
it Pr?t- Z Ccn». uxcnd KZ.!

Bibliothek - Bücher.

Tic lsr;ähliiiige» don vhr, S chinid.

- i. Heinrich von wie er nir Er-

- 5. Der und das loliaii-
- uiskäferchen. 12z Cts.?mit Perie lÜie.

k. Die ?tachtiaall, eine intcressaule Er;äb!ung.

7. Die t>ftereier. Eiiie Erz.iblun.t pini Ostrr-

,, 8. Der Nosenstl'rk, eine liiiercssantc E»zäb-
» lu»g. t^S».?milPorio

N. Der Eine Erzählung

w. Zweilniud-rt lehrreiche kleine Erz.il>-lilnge» für .<ii?der. gebunden ,w.i

Die Erzählungen von Dr. Barth.
Das Felsenkind, Il> EtS.; mit Porto l.'» CtS.
Der alte Buchnian», l<» CtS.; mit Porto 15 Cts.

! das tiirlischc Mädchen, 1l) EtS. ; mit

! Das Bild in Deinach, Ist EtS.; mit Port« 15.
Der arme Heinrich, Itl CtS; mit Porto 15 Eis.
! Die Altväter, I<l Eis.; mitPorto 15 EtS.

H Die Rabenseder, l(> Cts.; mit Porto 15 CtS.
Jerry <?reed, It> EtS.; mit Porto 15 CtS.

!Bibli>'che Geschichten, 25 EIS. ; mit Porto V.
? Erzählungen, 15 äts.; mit

i-

Lehrreiche nnd erbanliche Gedichte fnr

Assignie Nachricht.
Sintemal John Buchecker und Frau und

l', Edward Steuer und grau, vsn der Stadt
r . Allentaun, durch eine freiwillige Ueberfchreibnng,
' datirt April 14. all ihr Eigenthuitt, sv-

wohl liegendes Und persönliches als vermischtes, so
wie auch das Eigenthum d«r Firma von Steyer u.

d Buchener an d«n Unterzeichneten für die Nutzen
>,! ihrer Creditoren übertragen haben, ?So Wird al-
le so hierdurch Nachricht gegeben, daß all« diejenigen

Personen, welche an die besagte» Ueberschreiber
schuidig sind, innerhalb L<l Tagen von Datum
Bezahlung zu machen haben, Und alle solche
welche rechtmäßige Anforderungen haben, find
ebenfalls ersucht dieselbe wohlbesiätigt an den As-
signie einzureichen.

Benjamin I. Hagrnl'tich,
Allentaun.

April?!. !8.',3. - nqw

! Oeffen tl iche Ben du.
Auf Samstags den l >',teii Mai,

. nächstens, um l'2 Uhr Mittags, sollen am Hanse
-! des verstorbenen Chrlstopher Schubert,

letzthin von Dber-Milford Tannschip, Vecha Caun-
ty, folgende Artikel auf öffentlich« Leudu ver-
kauft werden, nämlich :

Ein Ol'«« mit Rohr, Bitter, Tisch, Stühle, 2
Uhren, Schränke, Drahr, Kisten, Kessel, eine gro-
ße Verschiedenheit von Bücher, ein Schmied - Ge-
schirr/ ei» Kiefer-Geschirr, eine Druin-Säge, ein
Dcichelbohrer, Aerte, nebst allerlei sonstigen Arti-
kel zu wtitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Perkausslagc und Auf-
wartung von >

- Timothy Schnbll-t, ? ,5 .

? C. W. Wimnd, .
April 21. 1858 nq.'li» ,

Wol l - K arten. '
Indem der Unterzeichnete dem Publikum für

1 bisher genossene Unterstützung herzlichen Dnnk ab«
> staltet, bittet er um Erlaubnist betannt zu machen,
i l daß er das WotG-Kartrn noch immer fortbktrribt.
- an feinem alten Standplatze in Longschwamm,
- Berks Caunlv, wo er volltommen eingerichtet ist

>« von der besten Arbeit zu lieftrn. Zur Beauem-
- lichkeit feinet Kunden, wird die rohe Wolle noch
, immer an den bisher bekannten Plätzen abgeholt

c> und die Rollen wieder abgelegt, wie auch noch an
den folgenden Plätzen -

In Millerotaun, ?echä Eannl?, aut G.,ftha,ise
i des Hrn. Knauß; in Neu-T> las am Äasl-
, haust des Hrn. Michael. 5

Benjamin Howcrther. i
April 21. t

! Groszeo Battalivu.
» Da» jährliche freiwillige

sj lon wird die» Jahr ,
M Haufe von D..v i d Peter/<
D"' (Lvbn Jacob) in Waschnnzron !launschlp. Vecha Caunty, am Sam-

stag deu Bten Nkai. mV I^lkhr Bor-
V»D mittags. Die Parade wird ai?s sol

n 5
gendrn Fompagn?c» bestehen :

MF Mheithall Trupp??apt. Knntz.
Waschington Nk,sel Ranger«

ls > Capt. Schlosser. Lowhill Reis«!« Wngeis?Eapt. Lentz. Desgleichen ffad eine
' große Anzahl anderer EoirxaKiikn eingeladen, ,

welche wahrsch.wlich briwol'mn weiden.

Bicle Freiwillige.n Avril?1, »ä -in

Marktberichte.
Preise in LUentaun am Dienstag.

Flau«r (Bärrey »."> 5(,,
SSaizen (Büschel) I «Ist
Roggen tt.',
Melschkorn. . .

Hafer. gt,
Buchwaizeu ... SN
FWchSsaamen. ..Ig?

. . . 7 s,l<>

Tiinothvsaamen.'. !l W

Salj. ...!!. k»>
Eier (Dutzend)

Butter lPs»nd) . Zg
.////« IÄ

Wachs .. . . .z»
Schinkenfteisch... iZ
Scitenftttck»! , - .W
Zlep.-WhiSke? (Milj M

.. WHicktrp-H»!, (Klast.) 4 «I
Sick«ri-Hilz.. j 3 2»
S'einkshtei! (?««?«) » VN

<Ä>'ps 4 St,

p t c rd ö.
Gebrauchest du einige?

Wenn so, so ruft bei einem unserer Agenten an
und laße dir eine Bottel von Dt. ZoVta
Vencti an Pferd«.Ltnkment gc-
ben. Es kann nicht geboten werden für Stösse
Gallen. Colik. Lahmheit, und ist ein sichere» Mit-
tel gegen weh- Hälse. In Pclnt Betteln, iwt
59 Cent«. Sehe zu daß es von S. I.Tobias
unterzeichnet ist. Depot 50 Eortlandt Straße/
Neuyork.

IS?" Ebenfalls zu haben bei Keck. Guth u»i>
Helfrich, in Allentaun, und bei den Stohrhalternin Lecha Eaunty überhaupt.

April 14.

Ei» herrlicher Etvck

Sonlnier-Gttte^
Lreinig, llcligh und Irciuig,

Benachrichtigen des Publikum das sie an ihrem
PalastShnlichen Kl.idcriiebr, in der SL.st-Hamilten-
Atraße, No. 11, und nahe vei Mtsers »pelhek« ge»
genwärtig eine» herrlichen Verrott,

Bon Sommer Kleider
gend einer Zeil vorher und ihrjEtadlis.men« das
eingerichteste in Allentaun.-Sie hallen alle« welche»

Männer«! und Knaben in einem Kleiderftohr

Grschmack'.'vlsrn Kleider -

ist. ? '>hre S«niincr-!Sinsa»fe schließen neue und ge-
wünschte Sloles in sich, selche, die in keinem anderit
Kaufmanns-Schneider Elablisenientin Alleniauüiw-
gelrossen werden künneti.?Jkre Giller snid mit der
aNerqrößten Sorgfalt allst,ewsbtt. und werden Nach
den neuesten Sivles und Fastiirns aufgenachr, iiNV
werden gewarnt dafi sie gerade das sind, skr was st«
bei detti Verkauf represenlirt werden. Haltet es ist!
Gedächtniß, daß ei» jedes Kleidungsstück welches in
diesem EtabNsement verkaus» wird reu ibnen s.tl'ft q »

Kurz, alle Arten Artikel, die für Somln«t-Kl«ite»
verlangt werden tonnen.

Die berühmteste Thatsache in Bezug auf Breinig,
Niligh und Breinigs Stelir, ist die, daß sie sSr
Cäsh kaufen, und daher können sie
Billigt»' vrtkattfrn, als irgend einige

der ander» ;

2,'oek vdsi'
Halstücher, Hemden, Eollars.Sommer-^lriimpfe,

Unter-Hemden, Unter-Hosen von allen Arten
und kurz Alles welches gewöhnlich in Tlthrs dies.»

Breinig, ?irliql> ttnd Brriniz.I Xpril 21. ISSB. > q'>s

Äuditow.Anzeige^
In der Sache der Rechnntig bo» JotiaS

Oswald, Administrator voll der Hinterläßet
schast des verstorbenen JacobOswalv, letzt-
hin von Lyn» Taunschip, Lecha Cauuty.

Und nun April 9, >358. ernannte die Conkt
Samuel I. Kistlrr, Efq., als Auditor, um be-
sagte Rechiuing überzusehen, llb«r>usctt«<n, Vet-
thcilnNg dem Gesetz gemäß zu machen, und d«>«<
nächsten festgesetzten Waisengerichl Bericht zu er-
statten.

»je"/ugt«i
B. Hansntati, Scht.

Obcngenanntcr Auditor wird den Pflichten sei«
ner Ernennung nachkommen, auf Samstag« dtn
Istcn Mai nächstens, um 19 Uhr Votnittlag«,
am Hause von W i lli a NI M. Kistle r. i«r
Lynn Taunschip, Lecha Caunty, allw« sich alle Jtt»
tcreöirtc einfinden können, wenn sie es aj« Nöthig
crachtcii.

April?!. Nl,3n,

Ein Batallion»
Ans Samstags den iZtm Mai

»! höchstens, um 19 Uht Vorinitt.,^?,
A soll am Gasthaus« von I v AasM Seih ert, in Claußvill.«, ZsyMlk

» Zaunschip, Lcchä Caur.eh, »in g>oß-
j aitiises Balalüon st.attsinkcn, wozu

uj N alle Frrundt des Vergnügens?Alt
? I tind Jnnji in der Nähe und Fero«sind.-Di«
M Eapt. schlauch. Low-

'.'reifel 3Tangers, Eapt.
gegeben. und wer»den mit grMnwärtig sein. ?Assr an-

dere ,jrt"..>,ilige Compagnien des Enunties sint>
..-ils c«n.>«ladcn beizuwohnen. ?Di« Aogels-

.'illc Braßbande ist ebenfalls eingesäten und wird'
wahrscheinlich sein. Auch sind d>?
Genttälc Lauey' und Rnpp, so wie die Majore,?
Etting«, K«ixer, u. s. w,. ersucht sich einMn'
den.

Viele Soldatei?.
April?t. nqi«

VZcorj;e Wennei.
B c j

Hvritcr iind Mae
C o >il ni ip i o s-Kan s> e »1 e,

Ni>. 311 und- Zl ? NorK Front Straße, si'tthzZ»
l» t d e lv> hr «F.?^>a.

-
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